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1. Motivation: Wie stehen Sie zu TTIP?
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Å Die Verhandlungen zum Freihandelsabkommen (TTIP) zwischen den USA und der 

EU begannen im Juli 2013. 

Å Nach der Vertragsunterzeichnung wird es beinahe 40 Prozent des Weltbrutto-

inlandsprodukts (BIP) beeinflussen. Der transatlantische Markt ist schon jetzt der 

wichtigste der Welt.

Å Das TTIP-Abkommen soll 24 Kapitel umfassen:

Å Es gliedert sich in drei Teile:

üFreier Markzutritt

üZusammenarbeit in Regulierungsfragen: Engere Zusammenarbeit der 

Regulierungsinstanzen.

üRegelungen: Geistiges Eigentum, Zollformalitäten, Investorenschutz
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Quelle: DESTATIS, Eurostat, Bureau of Economic Analysis (BEA), International Transactions.
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Quelle: Europäische Kommission.
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A. Freihandel é

Å é nutzt vor allem den Verbrauchern durch sinkende Preise und 

mehr Produktvielfalt.

üDie Preise für europäische Autos werden durch TTIP sinken, 

da Autozubehörteile aus den USA günstiger importiert 

werden könnten. Textilien aus den USA wie Jeans werden in 

der EU billiger.

Å é erhºht den Wettbewerb und damit Effizienz und Innovation.

Å é ermºglicht Spezialisierung auf bestimmte Produktions-

bereiche. 

Å Spezialisierung geht mit Strukturwandel einher.

üTextilfirmen siedeln sich bereits jetzt in den USA an und 

bereiten neue Produktionsstätten vor.

üMax Otte: Deindustrialisierung , Billiglohnkonkurrenz aus 

Mexiko
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